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{00000 Italiener gefangen!
Görz wiedererobert . - Cividale von deutschen Truppen genommen.

Schnell fortschreitende Verfolgung
vom Gebirge bis zum Meer.

W-l .-B. Berlin, 28. Oft., abends. (Amtlich. Draht-
Gericht.) In Flandern  lebhafte Feuertätigkeit bei
Drxmutden und am Houthoulffer-Wald.

Am O i se- A i s n e - K a n a l bei Filai« örtlicheKampfe.
Im Osten nichts Wesentliches.

Dir italienische 2.  und 3. Armee find im Rück¬
zug nach Westen.

Unsere Verfolgung  ist vom Gebirge bis zum
Meere tn  s chnel l em Fortsch reiten.

An Gefangenen  find bis jetzt  100000 , an
Geschützen über 700  gezählt.

ver Tagesbericht vom 28. Oktober.
, W. T.-ß . Großes Hauptquartier,  23 . Oft.(Amtlich.)

Westlicher f vies »sch«n,platz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

^ ländern  tarnt die Feuertätigkeit längs der
Mer-Ntederung starker als sriiher, insbesondere beiDlxmuyden.

Zwischen Blankaartsee und der Ztraße Meniu-Apern
schwoll der Artilleriekampf zeitweilig großer Heftrg-
keit an. Morgens g r i f s der Feind an der flachen Ein-
bruchsstelle südwestlich des H ot h o u l stc r - W a l-
des er n en t a n ohne größeren Vorteil als am Vor¬
tage zu erzielen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise - AiSne . Kanal  verstärkte sich di-

Feuertatigkeit bei Brancouri und Auizy le Chateau.
Nachmittags stießen starke französische Kräfte
t , e f gegliedert  am Ehern in des Domes östlich von
Fllarn und nordwestlich von Brave gegen unsere Linien
vor. Sie wurden überall blutig a b g ew 11  j  c n.

Bei Souain , Tahnre und Le M rsnil  in der
Champagne führten unlere Stoßtrupps erfolgreiche
Unternehmungen durch.

Ans dem Ostufcr der Maas  unterhielten die
Franzosen starkes Feuer auf dir von uns im Chaume-
Wald kürzlich gewonnenen Gräben.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischenFront

keine größeren Kampfhandlungen.
JtalienischeFro nt.

Die schnelle Wetterführung des gemeinsamen An-
griffs am I sonzo  brachte auch gestern volle
Erfolge.

Italienische Kräfte, die unseren Divisionen den Aus-
tritt ans dem Gebirge zu verweigern suchten, wurden
in kraftvollem Stoß zurückgeworftn.

Abends dransiendeutsck >e ? ruppeninda§
brennende Cividale,  die erste Stadt in der
Ebene, ein.

Die Front der Italiener bis zum Adria¬
tischen Meer ist ins Wanken  gekommen. Aus
der ganzen Linie sind unsere Korps im Nachdrängen.

G ö r z, die in den Isonzoschlaht-'n viel nmkämpfte
Stadt , ist heute von österrcichisch-ungarischen Divisionen
genommen  worden.

Die Zahl der Gefangenen ist aus mehr als
800  0 0 gestieaen, die der Geschütze hat sich aus mehrals 609  rrhöht.

Der Erste Generalguartiermeister: Ludcndorfs.

Österreichisch-ungarische Tagesberichte
W. T.-B. Wien, 27. Cft. (Verspätet eingetroffen.) Amt¬

lich verlautet vom 27. Oktober, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz

Der unter der persönlichen Oberleitung Seiner Majestät
unseres Kaisers und Königs gegen die italienische Haupt¬
macht geführte Schlag reift gewaltig aus.  Unsere
kampferprobten» ruhmreiche» Jsonzotruppe» und die mit un»

überwindlicher Stoßkraft vorgehenden dentschrn Streitkräftr
haben einen vollen Erfolg errungen. Die Waffenbrüder¬
schaft  der Verbündete«, geschmiedet auf ungezählten
Schlachtfeldern, besiegelt durch das Blut unserer Besten, be¬
währt sich aufS neue in unvergleichlicher Weife.

Am oberen Jfonzo  haben unsere alpenländische»
Trnvpen — altbewährte Infanterie -Regimenter, Kaisecjäger,
Schützen aus Steiermark und Tirol — in den Felsgebieten
des Rombon und des Canin und aus dem Monte Stol in
zäher Ausdauer und Tatkraft das Gelände und den Feind be¬
zwungen. Südwestlich von K a r f r e i t erstürmten Preuhifch-
Schlkster den hochanfragcnden Monte Matajur. Dort wie
westlich von Tolmein wird durchweg auf italienischem
Boden,  grfochten.

Auf der Baiusizza - Hochfläche  wehren sich die
Jtalirner Schritt für Schritt. In heftigem Kampfe wurden
die fei, blichen Stellungen südlich »on Brh, die einst so heis,
umstrittene Höhe ,,52" bei Vodice und der in Italien als
SirgcSvreis der elften Jsonzoschlacht so sehr gefeierte Monte
Santo erobert.  Söhne aller Gauen Österreichs und
Ungarns wetteifern an Angriffsfreudigkeit. Bei Canole und
östlich davon brachtet zwei k. und k Divisionen allein 1<iv80
Gefangene und 200 Geschütze ein.

Nördlich von Görz  stehen wir am Jfonzo.
In Faitir Hrb  entriß die nngarische 17. Division,

dir seit mehr als zwei Jahren am unteren Jfoaz» siegreich
Wacht hält, dem Feind in überraschende« Ansturm seine
erste Linie. Es fiele» 3500 Italiener in ihre Hand.

Dir Gesamtzahl der Gefangenen  hat sich ans
00 »00, die der erbeuteten Geschütze anf 500 erhöht.

Bon feindliche« Flugzeugen sind bisher 26 herab,eschoffen
wordr«.

Östlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Nichts Neues. Der Chef deS Generalstabes.

W. T.-B. Wien, 28 Okt. fDrahtbericht.) Amtlich ver¬
lautet vom 28. Oktober, mittags:

Italienischer Kriegsschauplatz
Gestern ist von der Json, »front die l e tzt e F e s s e l eines

seit 2y2 Jahren ebenso glorreich wie opfervoll geführten Ver¬
teidigungskrieges gefallen.  Sowohl auf der K a r st Hoch¬
fläche wie im Görzabschnitt  wurde zum Angriff über¬
gegangen. Der Italiener hielt unserem Sturm nirgends
Stand. Am Südflügel wurde Monfalcone  durch unsere
Vortruppen gewonnen. Oberhalb von GradiSca stürmte in
dritter Morgenstunde Major Mocsany  an der Spitze des
tafferen Köszeger Jägerbataillons Nr. 11 über die brennende
Jsonzobrücke auf das rechte Ufer hinüber und entriß dem
Feinde den Monte Fortin. Auf dem Kastell von Görz
hinten Abteilungen des Karlowaer Infanterie -Regiments
Nr. 96 um 2 Uhr unsere Fahnen.  In rascher Feindver-
solgung wurde westlich der befreiten Stadt der Jfonzo über¬
setzt und dir Höhe Podgara  erstiegen.

Die Hochfläche von B a i n s i z z a - H e i l i g g e i st liegt,
den Mt. Kuk inbegriffen, hinter unserer Front.  Bei
Tlawa erzwangen sich unsere Truppen in erbitterten Kämpfen
den Übergang über den Fluß.

Cividale ist in deutscher Hand.  Ungestüm vor¬
wärts dringend, den Widerstand de? Feindes brechend, ge¬
währ,en die Verbündeten den Eingang in die vene¬
zianische Ebene.

Die gefchlagenen Armeen des Herzogs von Aosta und des
General-:- Covrllo haben bisher an Gefangenen 80 000 Mann
eingebüßt. Die Zahl der erbeuteten Geschütze wird gering
auf 600 geschätzt.

östlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Nichts von Belang. Der Chef des Generalstabes.

W. T.-B. Wien, 28. Okt. Amtlich wird gemeldet: Heute
früh haben unfere Truppen Görz  besetzt . Vom Kastell
wrhrn nach einjähriger Feindesherrschaft— wie seit langen
Jahrhunderten — unsere Fahnen. Die Italiener sind über
den Jionza gewichen. Der Chef des Generalstabes.

Oie strategische Bedeutung de« Vorstostes.
Br. Lugano. 27 Okt- (Eig. Drahlbericbt. zbf Durch ihren

Vorstoß über den Jfonzo haben die verbündeten Truppen einen
oicher ordentlich wcnrollcn ürategifcben Sieg  errungen. Wir
Calerna meldet, baden, die Kindlichen Truvpcn bereits die Gcbirg-
stttc aus den- Desmser de» Jkonzo überschritten unv das obere Tal
des Nattsone cueicki durch da' eine Poßstroße nach dem nur 15 Kilo.
Meter entfernten Siätichen Cividale  führt . Es liegt bereits in
der weiten Eben  e des Toglramento-Flussis und nur 15 Kilo¬
meter weiter vor: der pretinzialen Hauptstadt Udin», wo die beiden
aus Österreich, aus Triest und Görz und von Klagenfucth über Villach
kommenden Eiscichahnlinie» ziisaninientrcssen.

Di« ttraftlerstung des Vormarsches.
Br. Berlin. 27 Okt <Eig Drohtleeicht. zb.) Der Kriegs-

berichterstatter der „B. Z." Eugen L-nnhof drahtet von dem Stand-
ort einer Divis:vn. Der Vormarsch der Verbündete» macht von
Stunde zu Stunde neue Fr, -schritte. Tiefer Vorniarschm einem
Terrain, das den Bewegungen großer Truppenmassen̂ « ge¬
zahlte Hinderiiisse  Vercitet, ist an sich schon eine Kraft-
l e i stu n g,  die den größten Taten dieses Krieges gleichgestellt
werden muß. Hundette von Offizieren und Solditen sind Tag
und Nacht am Werk, die Bewegung in geordneten Bahnen zu halten
überall am Wege sind bereits Tclrplonftationen erricht» worden.
Der Vorniarsch funltu-itiert ohne Storung.  Der Abtransport
der Gefangenen ist nicht einen Augenblick in Stillstand gekommen.
Von einzelnen Rigimcntcrn wurden fast alle Kbrrievende gefangen
genommen. Die Brigade Elba ging fast gänzlich über.
Große Truppenteile zeigen sich demoralisiert  und erkläre»,
die Aktton zu begrüßen, da sie den Fiieden naher drmge. Dagegen
Hort man wenigschmeichelhaftessürdteAlliierten»
deren aktive Hilfe an der.Front bisher lediglich in schönen Gesten
und einigen Batterien bestanden habe.

Die italienischen Siindrnböcke.
W.T .-B. Bern, 28. Ott. (Dcahtbericht.) Dem „Jtstl,

Wochenblatt' zufolge wurden viele Generale zur Disposition
gestellt, darunter Brusati, der erste Generaladjutant deS
Königs, der durch Generalmajor Cittadini ersetzt wurde.

französische » esorgniffe.
Br. Bern, 27. Okt. (Eig, Drahtbrricht, zb,) „Petit Journal"

schreibt: Das ins Wrigew geratene italienische Heer kann nur durch
die schnelle Zufuhr frischer Kräfte zu ncuen Siegen geführt werden.
Tic Alliierten muffen die schleunige Überführung von Truppen der
griechischenHeeres an die italienische Frorit veranlaffen.

ver Einbruch in Schweven.
Stockholm, 27. Okt. (zb.) Der gewaltige Erfolg der

Jsonzo-Offensibe, der gestern m den Abendstunden von den
Zeit.lngsverkäufern ausgecufen wurde, erregt hier das größte
Aufsehen, wird auch von denjenigen Blättern, die sonst ge¬
wohnt sind, die Mißerfolge der Enterte nach Möglichkeit zu
beschönigen, heute durch große Seitenüberschriften hervor¬
gehoben. „Svensk-r Dagbladet" schreibt: Die Krafteniwrck-
lung der Deutschen grenzt ans Unglaubliche. Innerhalb
14 Tagen haben sie sich zu Herren der Ostsee gemacht, das
Fenster Peters des Großen zugemauert, 20 000 Gefangene
genommen, Besiirchtungen für die Sicherheit Petersburgs
hervrrgcrufen. In dem gleichen Halbmonat, in dem das
gegen den nördlichen Feind geschieht, bringen sie es ferttg,
ihre Kraft gegen den Feind im Süden zu konzentrieren, sich
ernstlich der italienischen Angelegenheit anzunchmen und zu¬
sammen mit den österreichisch-ungarischen Waffenbrüderndem
Gegner einen gewaltigen Schlag zu erteilen, der unmittelbare,
politische, vielleicht auch militärischeFolgen haben wird. Von
der Ostsee bis zum Mittelmeer, von dem Land- und Scesieg
bei Osel dis zum Sieg in den Alpen am Jfonzo, das ist ein
gewaltiger Sturmmarsch innerhalb zweier Wochen, wie auch
schließlich die Entscheidung ausfallen möge. Der Oktober 1017
wird ein Markstein der deutschen Geschicht» bleiben.

Der grotze veutsche Sieg in Flandern.
W. T.-B. Berlin, 27. Okt. In Flanbern hack der

Heldenmut deutscher Truppen  am 26. Oktober der
vielfachen Überlegenheit englisch-französischer Massen, die eine
Schlachten tfcheidung suchten, eine neue außerordentlich
schwere, blutige Niederlage bereitet und eiinen großen
Sieg  errungen.

Nach den Kämpfen des 22. Oktober bereitete Jxnrenti
starkes Feuer, das sich aus tausend Geschützen wiederholt zu
heftigsten Feuerstößen steigerte, die große Schlacht vor. In
den Lcorgenflundendes 26. OAober setzte unter gewaltigem
Muurtwriseinsatzstärkstes Trommelfeuer ein. das auch wäh¬
rend der Jnfanteriekämpfe unausgesetzt au hielt. Gegen drei
Abschnitte unserer Stellungen trat der Gegner zum An¬
griff an.

Westlich-des Houthoulster Waldes  brachen dichte
Angvi-ftskolonnen mit starken Reserven tu-r. Trotz des ver¬
nichtenden deutschen Abwehrfeuers gelang es hier, unter
schweren Verlusten den Angreifern, im ersten Ansturm das
Gehöft Bultehoek zu erreichen. Kurz darauf traf sie jedoch
ein machtvoller Gegenstoß, der sie unter erneuten schweren
Verlusten in das Trichterfeld zurückwarf.

Zwischen Bahn Boesinghe —Staden  und Bahn
Aper n—R oulers  setzte der Feind seine Hauptmassenan.
Die ersten Angriffe des Feindes wurden blutig abgewiesen
und unsere Stellungen behauptet. Um 11 Uhr vormittags
erfolgte mit frischen Kräften ein zweiter starker Angriff
beiderseits Passchendaele, der ebenso verlusirAch scheiterte.
Bald darauf bereitete gewaltiges Trommelfeuer einen dritto»
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Angriff vor, der kurz nach 2 Uhr nachmittags gegen denselben
Mdschnitt-Vovbrach. Hier «setzte der Gegner erneut rücksichts¬
los dichte Massen  ein , di« von dem Sperrfeuer unserer
Ar Werte und Maschinengswehre niedertartätscht wur¬
den. Gegen 6 Uhr abends wiederholte der Gegner nördlich
Pasfchertdael« di« nutzlos« Massiriopferung seiner Truppen.
Erfolgreicher Gegenstoß warf ihn feer bi« aus «ine geringe
Einbuchtung , di« in unseren Linien verblieb, zurück. Bei
len erbitterten Kämpfen und schon vorher beim Heranführen
seiner Reserven hat der Angreifer ungeheuere Ver¬
luste  auf diesem Abschnitt eMtten.

Weiter südlich nannten -mehrere englische Divisionen gegen
unsere Front von Berelaere bis südlich von Gheluveli an.
Auch hier brach der erste Ansturm der Gegner vorübergehend
in den Park von Pa ^ elhoek und in Gheluvelt ein. Nach
kurzer Zeit irieb deutscher Gegeristotz aus Dorf und Park die
Erngedrnngenen -wieder hinaus . Am Abend des Tages war
hie gewaltige Schlacht zugunsten der deut¬
schen Waffen en t schi eden.  Unter dem Eindruck seiner
ühworen Niederlage wiederholte der Feind nachts sein« An¬
griffe nicht. Di« feindlichen Verluste übertreffen be- der
Stärke des Einsatzes bei den vielsack wiederholten Stürmen
öu-rch das schlammige Trichterseid infolge unseres gutliegendea
zusanimengefaßten Abwehrfeuers weit die Verluste der -letzten
Kämpfe. 800 Gefangene wurden einbehalten.

Auch auf den nichtangegriffenen Fronten des Grotzkamps-
feldeS big den ganzen Dag über sehr starkes feindliches Fender.
Die «weit rückwärts liegenden belgischen Städte und- Ort¬
schaften erhielten vielfach Feuer schwerer und schwerster Ka¬
liber . Das Ergebnis des 26. Oktober ist eine verlorene
Schlacht für die Engländer.

Aus dem zweiten Hau-pikriegsschauplatz in Italien
haben die deutschen Truppen im Verein mit den tapferen
österreichisch-ungarischen Bundesgenossen neuen Ruhm ge¬
erntet . Außer der bisherigen Beute von 60 000 Gefangenen
and 460 Geschützen und nnübersehbavem Kriegsgerät , das
noch in S&i Gebirgsschluchten und Tälern stecktz hatte der
Feind schwerste blutige Verluste . In wenigen
Tagen -hat Cadoana fast den ganzen Gewinn eines
2s/s fährt gen Krieges  wieder eingebüßt.  Seine
zweite Armee ist geschlagen und nach Überwindung vielfach
zähen feindlichen Widerstandes dringen die Verbündeten un-
uufhaltsani dovwärts.
Luftangriff auf Luxemburg und Saargebiet.

W .T .-B. Berlin , 27. Olt . Fn der Nacht vom 24. zum
26. Oktober griffen mchvere feindliche Geschwader ,das loth¬
ringisch-luxemburgische und das Stiar -Jndustrie -Gediet mit
Bomben an , In Esch in Luxemburg wurden 5 Personen
getötet und 4 verwundet . In Saarbrücken  sind ein
Toter und 6 Verwundete zu bergen . Materialschaden wurde
nicht verursacht. Ter sonstige Sachschaden ist unbedeutend.
Bier Flugzeuge  wunden durch Wbwehrmittel unseres
Hcimat -LuftschutzeS abgeschossen  oder zur Landung ge¬
zwungen, darunter ein Handleh-OuM-Großflugzeug. Die In¬
sassen waren bis aus «men AmeriLaner sämtlick Engländer.

Oer Krieg gegen Rußland.
Oie Trage brr Räumung Petersburgs.

U. Rotterdam , 27. Okt. (Eig . Drahtber . zb.) „Daily
News" melden aus Petersburg : Die Sitzung des Vor¬
parlamentes  am Dienstag wurde mit KvoenÄrs Bericht
über di« Grunde zur Räumung Petersburgs geschloffen. Die
Mehrheit  des Vorparlaments stellte sich aus «inen a b -
lehnenden  Standpunkt . Zur Frag « der Beibehaltung der
eigenen Verwaltung Petersburgs nach der Räumung hat die
Stadtvertretu -ng Verhandlungen «ingeleitet. Sie erklärte, die
Stadt dürfe , weniigleich sie ins Kriegsgebiet eingezogen werde,
nicht in die Hände der Militärgewalt  geraten.

Eine Kundgebung der Konferenz der Politiker.
W.  T.-B. Moskau, 28. Okt. (Drahtber . Petersburger Tsle-

gvwphcn-Agentur .) Die Konferenz der Politiker nahm zum
Sckluß der Besprechungen über Krieg und Frieden  eine
Entschließung an, in der 'vs hetßr : Trotz des Triumphes der
deutschen Flotte in der Ostsee und der ernstlichen Bedrohung
von Petersburg weist die öffentliche Meinung jeden Ge¬
danken  an Verrat an der «Sache der Alliierten und an
einen Sonderfrieden zurück.  Die Konferenz glaubt
bestimmt, daß das russische Volk die Kraft finden wird, ven
Krieg  ins zu feinem den Interessen und der Ehre Rußlands
entsprechenden erfolgrei«chen Siege weiter zu führen.

•
Die Einsetzung öes polnischen Regenlschafts-

rales.
W - T.-B. Warschau, 27. Okt, Im Warschauer Könizsschloß sand

die feierliche Einsetzung  des polnischen Regentschaftsrates
statt. Nachdem Generalgourerneur v. B c s e I e c und Gras
S z e p t y cki dem Regentsckaftsrat Glückwünsche ansgesprochen hattn:,
verlas das Mitglied des Ncgcnischaftsrcitesv, Ostrowski  eine
von den- Prälaten Ehelmnicki in deutsch wiederholte Rede, in der
der Regentschaftsrat den Dank für die Einführung tn sein Amt ab-
stattete und versicherte' „Wir wollen das Volk der staatlichen Unab-
bängigkeitcntgegenführenauf der Grundlage der von den Monarchen
der beiden Zentralmächtean den denkwürdigen Tagen vom 6. Noveni-
ber 1916 und 12. August I!«l7 erlösten in Akie. Auf dielen Boden
stellen wir uns mit derjenigen Loyalität, die des Ernstes, der Größe
des historischen Augenblickes und der Ehre des polnischen Volkes
rvürdig ist," Schließlich brachte Ostrowski ein Hoch aus die beiden
verkündetenMonarchen aus, das die Festversammlungbegeistert auf-
-ohm, Dem feierlichen All im Schlosse folgte der Festgottesdienstin
rer Iohanniskathetrale Nach der feierlichen Poinifikation nahm der
Bischof von Kujaimsn Ziiowiecki den Mitgliedern des Regentschasts-
rates den E i d ab. Nach der feierlichen Vereidigung verlas Prälak
Ehelmnicki von der Kanzel heral- die B o i s cha f t ves Negentschasts-
rates an das Polenvolk, die der Bevölkerung Warschaus auch durch
Anschlag bekannt gegeben wurde.

Oer Krieg gegen Lnglanh.
Die republikanische Beweinst der Sinnfeiner.

17. Rotterdam , 27. Okt . (Eig . Drohtbericht . zb.) Die Dubüner
Sli .nfeinec.Pereinignng nahm einen Berfaffungsankrag zur Aner¬
kennung der irischen Republik an. Der zum Leiter der Bewegung
gewählte Välera hob in einer Rede iifcet den Aufstand die Not-
Wendigkeit hervor, Opfer zu bringen, um Englands Gewalt
abzuschütteln. .

- - Wiesbadener Tagblatl.
Der Kriegszustand mir Brasilia.

Li -, Amsterdam , 27 . Okt . (Eia . Drahtberm 't. zb .)
Reuter meldet aus Rio d-> Janeiro : Die Kammer
stimmte der Erklärung , betreffend den Kcregszustano
mit Deutschland , zu. Der Senat von Brasilien yat die
Erklärung des Kriegszustandes schon genehmigt.

Der Krieg gegen Italien.
vie italienische » abinettskrise.

Br. Lugano. 27. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Dia Ankündigung
der Ministerkrise durch Boselli ist im Abgeordnetenhausin eisige:
Kälte  ausgenommen worden, Der Äanips geht jetzt hauptsächlich
um Sonnino , „Secollo" und „Jdea Nationale" klagen Orlando und
Niti an, im Verein mit Eiolittianern, Klerikalen und Sozialisten zu
konspirieren, um Sonnino und Bisolati auszuschließen und kündigen
fiir diesen Fall die schärfsten Gegenmaßregeln der Kriegspartet an.

17, Rotterdam. 27. Okt, ,Eig. Drohtbericht. zb.) Nach einem
Mailänder Telegramm des „Dailii Telegraph" vom Freitag erwartet
vuan, daß die Mehrzahl der beuitgen Mmster auf ihren Posten
bleibt. Orlando  har großen Anhang, so baß man in politischen
Kreisen annirmnt, er werte die Kabinettsbildung übernehmen.

vie Neutrale «.
Die Lage in Spanien.

17 Rotterdam , 28. Okt. (Eig. Drahtbecicht. zb.) „Daily
News" meldet aus Madrid - Die Offiziere der Junta werden
an den Koma eine Adresse richten, die die Absetzung der Regte,
rung fordert und die Notwendigkeit einer gründlichen Ände¬
rung des Regierungskurscs beantragt . D:e Regiernngspresie
hebt bervor, daß ein Termin für die Erfüllung dieser Forde¬
rungen festgesetzt werden dürfte . Die Lage sei sehr ernst.

Der englisch-amerikanische Druck ans Holland.
W . T.-B . Aus dem' Haag, 27. Okt Das Korrespoickenzburea«

meldet: Der englische Gesandte erklärte in einer Unterredung, daß
der Ausschluß Hollands vom Kabeloerkehr erst aushören  werde,
wenn die Zufuhr von Sand und . Kies aushöre.  Dir
britische Regierung denke nicht an eine schiedsgerichtlich: Austragung.
Auch Amerika werde keine Lebensmittel nach Holland aussühren, so¬
lange diese Frage nicht nach dem Wunsche der Entente geregelt sei.

Vie ttanzlerkrise.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

Br . Berlin , 28 . Okt. (Eig . Drahtbericht. zb.), Dm
Krise dauert  an , obwohl das Rücktritts»
gesuch  des Reichskanzlers Dr . Michaelis heute von
keiner Seite mehr be st ritten  wird . Der
nationalliberalen „Berliner Böcsenzeitung " wird von
zuverlässiger Seite die Tatsache des Riicktrittsgesuches
bestätigt , der „Voss. Ztg ." von veltrauenswürdigster
Seite aber gleic^ eitig auch bekannt, daß Leute am
Werke sind, dem Gesuch einen abschlägigen Bescheid, zu¬
teil werden zu lassen. Ein Artikel der konservativen

Kreuzzeitung " gibt einen Einblick in die Treibe¬
reien,  die gegen die Mehrheit begonnen haben. Man
kann sich nicht vorstellen , daß der Gegenfeldzug gegen
die Vertreter der vier Reichstagsfraktionen schließlich zu
einem Erfolg führen wird . Bei einigem Nachdenken
wird man die unvermeidlichen Folgen eines fortbe¬
stehenden Konfliktes zwischen Regierung und Mehr¬
heit einsehen. Die „Voss. Ztg " schreibt: Wir nehmen
es durchaus noch nicht als sicher an . daß die Ein¬
reichung des Abschiedsgesuches von seiten des Kaisers
mit dessen Genehmigung beantwortet werden wird.
Vielmehr hat es den Anschein, als ob einzelne Persön¬
lichkeiten in der Umg«ebung -des Monarchen mit allen
Mitteln daraufhinarbeiten , die fetzige Reichslsitung in
ihrer Gesamtheit , unbekümmei-t nm di » schwerwiegen¬
den Folgen , im Amte zu erhalten . Die Lage wird dem
Kaiser nach wie vor so dargestellt . als ob die Parteien
sich mit einer Hinauszögerung der Lösung der Krise
schließlich abfinden würden . Während aus der einen
Seite geflissentlich die Parteiführer in der Stimmung
erhalten werden , als ob ihren Wünschen bei der in kür¬
zester Zeit erfolgenden Umformung der Regierung Ge¬
hör geschenkt werden würde , wird auf der anderen
Seite die dadurch hervorgecufene Tatenlosigkeit dazu
benutzt, an höchster Stelle  die Situation und die
Folgen der Nichtannahme des Entlassungsgesuches des
Kanzlers in falschem Lichie d a r z u st eilen.
Die „Börsenzeitung " sagt , daß der Kaiser gestern noch
eine große Reihe in den volitischen tZerhältnissen wohl¬
unterrichtete Persönlichkeiten empfangen hat und heute
und morgen weitere empfangen werde. Das „Berliner
Tageblatt " schreibt: Wer der neue Reichskanzler
sein wird , ist andauernd unbekannt.  Die meisten
glauben , daß Herr v. Kühlmann trotz seines Wunsches,
Staatssekretär des Auswärtigen Amts zu bleiben , und
Fürs : Bülow in erster Reihe in Frage kommen. Doch
ist ebenso gut möglich, daß schließlich die Wahl auf eine
andere Persönlichkeit fallen wird . Die Ernennunq des
Grchen Hertling will man fetzt in konservativen Kreisen
trotz seiner antiannektionistischen Stellungnahme viel¬
fach für wünschenswert erklären. Man dürfte an ent¬
scheidender Stelle über die Ansichten der Parteien zwei¬
fellos unterrichtet sein.

W. T.-B. Berlin , 27. Okt, (Amtlich.) Der Kaiser emp¬
fing feilte den Stellvertreter fetä Reichskanzlers Dr . Helfe
ferich , den Mmster v. Breitenbach,  den Chef des
ZiviMaioinetts v. Valentin!  und den HanSminister Grafen
Eulenburg zu.ni Vorträge.

W . T.-B . Berlin , 28 . Okt. (Drahtbericht . Amtlich.)
Se . Majestät hörte heute den Generalstabsvortrag . .

vie preutzich« Wahlrechtsreform.
Br . Berlin , 28. Okt. «Eig. Drahtbericht . zb.) Zu der

Verzögerung der preußischen Wahlrechtsreform erfährt der
.Vorwärts " von unterrichteter Seite : Der Minister des
Innern Dr . Drews hatte bereits einen Entwurf einer Wahl-
rechisrefcrni fix und fertig  ausgearbeitet . Aber dieser
Entwurf stieß bei arideren Stellen auf Widerstand und wurde
ab gelehnt.  Der Grund der Ablehnung dürfte darin zu

Mi rgen-Ansgabc. Erstes« Blatt. Nr. 5£ L_
suchen sein, daß der Tvewsche Entwnrf an der betreffende»
Stelle zu radikal erschienen ist. Der „Vorwärts bemerkt
hierzu : Da wir den Drewschen Entwurf nicht kennen, so
können wir auch über seinen Wert nichts sagen Sicher aber
wird niemand bei dem preußischen Minister gar über-
schäumenden Radikalismus voraussetzenwenn  glerchwoy
sein Entwurf keine Gnade sindet, so wird das kein gutes
Omen für die Einleitung der Wahlrechtsreform sein.

t ) eer ttrtö Siorrw.
Perssnal-verinberun ^ n. Johlen.  feilt,

jfÄrÄWÄÄ«
ite F°i-dfen beim Stabe des Fös.-Reqts, Nr. 86. d« Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Ilmsorm des
FüfeRegts. Nr 86 bewilligt. * O off <: I . * « « » ‘i ®,1̂
Klaa s . « app . ss - r . s - u m ° » » . Schm.  dt (Kurt). 11«,« .
•ff. im J ns. Regt, Nr. 88, zu Fahnr. befördert._ _

Wiesbadener Nachrichten.
Das Brot.

II.
Der Kartoffelznsatz  zmn Brot ist im vielen Gru¬

den üblich u-nt. ein Zusatz von 3 Prozent i» der Tiwcken-
substenz kann manchmal zur Veröefferun« des Brotes bettva-
ge7. Freilich trifft dies nicht ber hochprozentig
ausgemaylen -em Mehl  zu . Das 94vrozentige
das <m  und für sich schwer fähig ist, alles Weffser im Bach.ro-
zetz zu binde» , wird durch Zusatz von Kartoffeln seuchte-
ves Brot ergeben. ES wäre daher empfehlenswerit, wenn das
Brot mit Kartoffeln gestreckt werden soll, di«ese « itreckung nur
mit 5 Prozent in der Trckensubsjanz  vorzuu «hmmr
Die Herabsetzung der Brotration und die Ausga^ , von
Frffchkartoffeln für den Streckungsansfall hat mit Rucks^
aus unsere Arbeiter , die gern ein großes Stuck Brot mit zur
Arbeit rtehmLN, seine Bedenken. Was mm unser Brot
betrifft so muß bei 750 Gramm Mehl und mehlhaltigen
Silbftenzen «in Teiggewicht voii 1200 ^ Em erzielt wer¬
den, um 1000 Gromm Drotgewicht zu erzielen. Diese lle,nen
Brote sind deshalb gewählt , weil der Magistrat sich davon ein
befferes Ansbacken verspricht. Das trifft nicht ganz zu.
einem 4-Pfund -LaiL beträgt fei Verwendung ^ von loOO
Gramm Mehl die Teigmntege 2300 Gramm , was IM Gramm
weniger ausmacht . Der Bäcker kann msolgedeffon den Teig
fester halten , d. h. weniger Waffer zulschuiten. ES braiM
-deshalb beim Ba-cferozetz wewiger Waffer zu verdunsten. Ich
bäbe 4-Pfund -Bvote gesehen, die wesentlich bester waren als
2-Psiind -Brote.

lloicht zuletzt kcmmt «s auch aulf die DereituW feS Br -EeS
selbst an . Es ist nicht zu verkennen, daß daS Dackacken deS
94prozentigen Mehles nebst Streckmitteln dem Bäcker Schwre-
rich-siteu bereitet , weA es schwieriger ist, das Master ran Tng
->u binden, aber auch die Sauerführung sowie der ganze Back-
vrozeß erfordert erhöbte Arbeit, Geschicklichkeit und eine An-
paffum, an di« Eigenschaften des Mefeguts , die mcht ,ede--
Bäcker sofort besitzt. «Ein mit guter Sachkenntnis und Sorg-
fall hergestelltes Brot , auch fei der heutigen Ausmahlung und
Streckung, wird noch immer «in bekömmliches gutes Brot er¬
geben.

Zum Schluß sin noch auf einen Fehler in der Orga-
u i f a t - o n hingsw'esin . Die von der R .-G . belieferten
Städte muffen zum Brot Mars und fe nach Höhe des Bezugs
»n Mehlen zu Kr-rnkenbrot, «me prozentual erhöhte Menge
liachmehle als SireckungSmittel verwenden, wahrend die
fflbstversorgenden Kommunalverbände ,das Brot fast durchweg
chne irgend ifelchc StreckunySmittel Herstellen können. So
tat der Landkreis Wiesbaden Brot aus i/2l Weizen - und
«/„ Roogenmehl ohne Streckungsmittel , Hesten aus y3 Weizen-
imb 24 Roggenmehl ohne Streckungsmittel usw. Hier findet
irnzweffe.hast eine ungerechtfertigte Bevor-
zugung der selbstwirtsch astenden Bezirke
statt, die von den Kommunilverbänden oder Städten , die vo»
der R.-G. beliefert werden, um so unangenehmer empfunden
wird, als letztere auch in ' anderen LefenSmittÄn knapper ge¬
stellt sind als die B .wSIkeruny der selbstusirtschaftenden, zu¬
meist ländlichen Bezirke. *r*

Sport.
Pferderennen.

Berlm.Karlthorst. 28. Okt. «Eig. Drohtbericht.) 1. R. 80«
Mark. 2760 Meter 1. Stall Bollendorss „Paris " (Lewicki), 2.
„Stella 2", 3. „Range". Sieg : 16-10; Platz: 14, 14, 38:10. — 2. R.
5400 M . 3400 Meter. 1. Graf El. Westphalens „Rawka (Streck),
2 „Katzbach", 3. . Maller". Sieg : 40:10: Platz: 20. 23:10. — 8. R.
1b 000 M . 4200 Meter 1. A. Stempels „Doris " (Falke). S.
„Christine", 8. „Hitalga". Sieg : 22:10; Platz: 14, 29, 13:10. —
4 Deutsches Jagt reimen, 8«. 000 M. 5000 Meter. 1. K. v. Tepp« -
Laskis Sarcyard " (Pfände). 2. „Kiabar", 3 „Leigt ". Sieg - 85:10;
Platz- 21, 41:10. — f. R 16 001 M. l«800 Meter. 1. Gras H. Bethu,y«
Hucs „Glvckstein" (Gaedicke). 2. „Leopard", 8. „Lüttich". Sieg : 97:10;
Platz- 28 42, 25:IC — 6. 3t. 10 000 M. 3400 Meter. 1 G Freese«
„Uncle Doblin" (2halcke). 2, . Onir". 3. „Riret' . Sieg : 46:10; Platz:
16, 32, 20:10. - - 7. R. 5(4*0 M , 1200 Meter. 1. G. Sperlings
„Uultt" (Plülchke-. 2. „Schlange". 8 „Eiders Glorie", 6i sg: 75:W;
Platz: 29. 61, 19:10.

Horst-Emscher, 28. Okt. (Eig. Dradtbericht,) 1. R. Kahn-
„Wilddieb" (Lümbeiger). 2, ,̂ -amamellis", 3 „Garantie" Sieg:
49:10; Platz: 20. 22. 81 10. — 2. R. 7000 M. 12«« Mett. 1. G«.
siüt Mydlinghcvens „Scharfschütze" (3!astenberger), 2. „U-rschuck".
3. „Entscheidung". Sieg l510 - Platz: 10, 11, 11:10. — 8. 3S. 5000
Mark. 3000 Meter. 1. W. Bültmanns „Matterhorn" (Lüneberger),
2 „Stumme von Portiri", 3. „Saint Sabina". Steg : 95:10; Platz:
37, 28, 31:10 - 4. R. 10 000 M . 1800 Meter. 1. Collins
, Camelot" (Grvzle). 2. „Fasching", 3. „Feierabend". Sieg : 181:10,
Platz: 45, 25. 19.10. — 5, R 8500 M 1400 Meter. 1. R. KahnS
„Little John " (Grtzzkc), 2. „Papyrus ". 3. „Harras". Sieg : 48:10;
Platz: 23. 71, 147:10. — 6. 3!. 7500 M. 300) Meter. 1. H. Glasers
, Well Now" (Neiinci ) 2. „Fayence", 3. „Karl der Große". Sieg:
86-10; Platz: 31, 30, 24:1«.. — 7. R. 7500 M. 1000 Meter. 1. 2.
Jägers „Glückstein" <Sch!äskc-, 2. „Infamie ", 3. „Götz". Sieg:
40:10; Platz, H , 14, 14:10.

Wettervoraussage für Montag, 29 . Oktober 1917
von 4er MeUorol . gi»chen Abteilung des p «jrsikal. Verein * AI» *r »9kf trk l. \ £.

Zeitweise aufklärend, Nachlassen der Niederschlage,
ziemlich kühl.
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